
Projektbeschreibung

Unter dem Titel „Animal Utopia“ erobern sich Kühe, Schweine und Hühner in den Malereien

von Hartmut  Kiewert  den Stadtraum und begegnen  Menschen  auf  Augenhöhe,  während

Schlachthäuser und Mastanlagen ruiniert sind und Tiere als Akteur*innen und Mitgestaltende

in Erscheinung treten. Seit gut 13 Jahren setzt sich der Leipziger Künstler Hartmut Kiewert

mit dem gesellschaftlichen Mensch-Tier-Verhältnis auseinander und zeigt Perspektiven eines

herrschaftsfreien Zusammenlebens auf.

Gemeinsam  mit  der  Kleinen  Galerie  im  Stadtmuseum  Döbeln  ist  es  uns  gelungen,  die

Ausstellung „Animal Utopia“ in die sächsische Provinz zu bringen: Von März bis Mai 2022

(coronabedingt gab es nochmals eine Zeitverschiebung gegenüber des Antrags) wurden in

der  Kleinen  Galerie  ausgewählte  Gemälde  des  Leipziger  Künstlers  gezeigt.  Mit  der

Ausstellung wurden neue Zielgruppen  angesprochen,  die  sich zuvor  noch nicht  mit  dem

Mensch-Tier-Verhältnis  beschäftigt  haben.  Um  die  Malerei  in  größere  Zusammenhänge

einordnen und dem interessierten Publikum weitere Perspektiven bieten zu können, wurde

parallel  zur  Ausstellung  ein  Rahmenprogramm  –  bestehend  aus  Vernissage,  zwei

Fachvorträgen  und  Finissage  –  organisiert,  das  durch  die  Fincke-Stiftung  gefördert  und

durch den Verein „Mensch Tier Bildung e.V.“ getragen wurde. Mit diesem Rahmenprogramm



wurden  neue  Menschen  für  die  Rechte  der  Tiere  sensibilisiert  und  für  einen

gesellschaftlichen und politischen Wandel begeistert, der auch ein neuartiges Mensch-Tier-

Verhältnis und folglich eine Abschaffung der Tierausbeutung einschließt. 



Konkret fanden folgende Veranstaltungen als Rahmenprogramm zur Ausstellung statt:

Vernissage: Laudatio, musikalische Begleitung und Buffet am 25.03.2022

Wegen  der  zeitlichen  Verschiebung  der  Ausstellung  „Animal  Utopia“  durch

pandemiebedingte  Einschränkungen  konnte  die  ursprünglich  geplante  Podiumsdiskussion

mit musikalischer Begleitung durch „Tini Bot“ nicht stattfinden. Stattdessen konnten wir für

die Vernissage die Kunstwissenschaftlerin Luise Thieme gewinnen. Nach einer Begrüßung

durch die Kuratorin Kathrin Fuchs ordnete Luise Thieme die Werke Hartmut Kiewerts aus

kunstwissenschaftlicher Perspektive ein und erleichterte den Gäst*innen damit den Zugang.

Musikalisch begleitet wurde diese Laudatio von Almut Voigt und Anja Fischer mit Cello und

Fagott. Außerdem wurden allen Gäst*innen vegane Snacks und Getränke bereitgestellt, um

ihnen auch einen Einblick in die vegane Lebensweise bieten zu können. 







Fachvortrag 1: „Die Rechte der Tiere“ von Hilal Sezgin am 08.04.2022

Der  erste  Vortrag  führte  die  Besuchenden  in  grundlegende  Ideen  von  Tierethik  und

Tierrechte ein. Dafür konnten wir die Schriftstellerin und Philosophin Hilal Sezgin gewinnen,

die uns online zugeschaltet war. Ihr Vortrag verstand sich für die Besuchenden der Kleinen

Galerie sowie für die Online-Zuhörer*innen als eine Einladung, sich kritisch mit dem Mensch-

Tier-Verhältnis auseinanderzusetzen.



Fachvortrag 2: „Landwirtschaft ohne Mist?“ von Daniel Hausmann am 29.04.2022

Der  zweite  Vortrag  im  Rahmen  der  Ausstellung  beschäftigte  sich  mit  der  praktischen

Umsetzung  von  Tierrechten  im  Landwirtschaftskontext.  Der  erste  bio-vegane  Landwirt

Sachsens,  Daniel  Hausmann,  stellte  seinen  „Biohof  Hausmann“  vor  und  führte  die

Besuchenden in die Ideen und die praktische Umsetzung einer bio-veganen Landwirtschaft

ein, die vollständig ohne die Ausbeutung von Tieren arbeitet. Der Vortrag fand in analoger

Form in der Kleinen Galerie statt und ermöglichte so Diskussionen direkt vor Ort. 





Finissage mit Fachvortrag 3: „Von Tierschutz zu Tierrecht – Eine historische Spurensuche“

von Tom Zimmermann am 20.05.2022

Die  Ausstellung  endete  mit  einem  weiteren  Fachvortrag  zur  Geschichte  der

Tierbewegungen. Dieser letzte Vortrag zeigte auf, dass der Einsatz für Tierschutz, Tierrechte

und Tierbefreiung bereits eine lange Tradition aufweist.  Für den Vortrag konnten wir den

Historiker  Tom  Zimmermann  aus  Bayreuth  gewinnen.  Auch  dieser  Vortrag  fand  in  den

Ausstellungsräumlichkeiten statt und ermöglichte so eine letztmalige Betrachtung der Werke

Hartmut Kiewerts vor Beendigung der Ausstellung. 



Dank der Förderung durch die Fincke-Stiftung konnten unseren Referierenden ein Honorar

gezahlt  und  die  Reisekosten  erstattet  werden.  Auf  die  Förderung  wurde  bei  den

Veranstaltungen  sowie  bei  der  Bewerbung  auf  der  Webseite  von  Hartmut  Kiewert

(https://hartmutkiewert.de/2022/02/26/animal-utopia-stadtmuseum-doebeln/)  hingewiesen.

Außerdem  ermöglichte  es  uns  die  Förderung,  einen  Medienexperten  mit  der  Online-

Übertragung der Veranstaltungen per Livestream auf Youtube zu betrauen. Die Livestreams

sind weiterhin online einsehbar über den Kanal „Stadtmuseum und Kleine Galerie Döbeln“:

https://www.youtube.com/channel/UCtkrpQ_EQCjeLaSUjl5Wfvg.  Wir  bedanken  uns  hiermit

herzlichst bei der Fincke-Stiftung für die finanzielle Unterstützung des Rahmenprogramms

zur Ausstellung „Animal Utopia“ in der Kleinen Galerie in Döbeln.

https://www.youtube.com/channel/UCtkrpQ_EQCjeLaSUjl5Wfvg
https://hartmutkiewert.de/2022/02/26/animal-utopia-stadtmuseum-doebeln/

